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ine lnsel zum Entspan-

nen, zu m Träu m en, zum

Entfalten der Phantasie

- das verbindet sich bei

Hans Poscher in Viersen ganzele-

mentar mit seiner Beschäftigung

m it der Modellbahn. ,,lch will m it

den Anlagen, Dioramen und Mo-
d u len, d ie ich baue, kleine heile

Welten schaffefl", ffieint e[ wenn
er auf d ie Beweggrü nde fü r sein

Hobby, das er zum Beruf ge-

macht hat, angesprochen wird,
Harmonie der Ce-

staltung, lebensvolle
Szenen und Stimmig-
keit bis ins kleinste

Detail prägen seine

Arbeiten, in denen
die Darstellung von
Natur eine wichtige, oft dom inie-

rende Rolle spielt.,,Natur ist mein
Hauptthema, mit dem ich mich
als Modellanlagenbauer am lieb-
sten beschäftige", bestätigt er,

Die Anlagenausstattung m it

Modellbäumen u nd -sträuchern,

m it der ,,Bepflan aJng" des Bo-

dengru ndes, spiegelt das wider,
was d ie An lagen des Viersener
Modellbauers als Cesamtkom-
positionen auszeichnet, Höchst-
mögliche Natürlichkeit in Form

u nd Farbe verbindet sich m it de-
tailbewußter und außerordent-
lich lebhafter Darstellu ng

,,Selbsfuerständlich setze ich

Materialien ein, die sich mög-
lichst nahe am Thema Natur be-
finden, die auch ihre Sprache

HansPoscher,1960 im

Niederrheinischen ge-

boren, ist gelernter
Moler und Lockierer.

Mit der Modellbohn
kom er im zarten Alter
von dreiJohren in Berührung, ols ersich - in

Moßen notürlich - mit der vöterlichen
Anloge cuseinondersetzen durfte. lnten-
siv mit dem Hobby beschöftigt er sich seit

1985, zum Beruf hat er es vor zehn Johren
gemocht. Er produzierte Moteriolien fur
die Modellonlogengestoltung und führte
einen Einzelhondel mit den einschlögigen

Produkten. Als Modell bohnspezio list bout
er Modellbahnonlogen im Kundenauftrog
und beschöftigt sich intensiv und ken ntnis-
reich mit dem Potinieren von Fohrzeugen.

Von der Natur abgucken ist für Hans

Poscher das Arbeitsprinzip Nummer

len Flüssigkeit geträn kt, bis sie

sich ganz vollgesogen haben,

Anschließend werden sie sorgfäl-

tig durchgetrocknet,
Den ersten Schritt vorbildge-

rechter Farbgebu ng seiner Bäu-

me vollzieht der Viersener Mo-
dellbahnspezialist m it der Einfär-

bung der Stämme und dicken
Aste in Airbrush-Technik, seiner
ganz besonderen Spezialität,

,,Eine vorbildgerechte Belau bu ng

der Bäu m e entsteht im We-
sentlichen m it den
Produkten von Creen
Scene und Wood-
land", führt er aus, Die

Belaubung der Baum-

kronen bezeichnet er

doch als,,etwas hei-

kel",Wed erzuviel noch zu wenig
Material soll es sein. Da kann er

sich auf sein Fingerspitzengefü h I

verlassen, das er sich in langen

Jah ren der Praxis erworben hat,

,Wichtig ist dabei, nur die Peri-

pherie der Baumkrone zu belau-

ben, um die Zweigstruktur sicht-
bar zu erhalten", erklärt er, Eine

farbliche Nachbehandlung der
gut ausgetrockneten Belaubung
ist für Poscher unumgänglich,

Für die kleineren und feineren
Baumarten sowie für Buschwerk
reichen die Meerschau mzweige
allemal, Für kräftigere Exemplare

setzt er auch geätzte Messingtei-
le ein, die sehr realistisch durch-
gestaltet und äußerst stabil sind.

Zur Begrü n u ng seiner An lagen

verwendet Poscher Silflor-Mate-
rialien in den u ntersch ied lichsten

Farbtönen, Für eine Wiese oder
Weide zum Beispiel hat er eine

eigene Technik entwickelt:Er zer-
pflückt die Matte in etwa dau-

Eins. Um möglichst nahe beim Vorbild

Natur A) gestalten, selzt er A)m

spiel für die Belaubung seiner

dellbä ume und die Begrünung

Vorl iebe Natu rmateria lien ein,

Bei-

Mo-

mit

Modellbäume sind pflanzlichen
U rspru ngs. Die filigranen,,Roh lin-
ge" bestehen aus Meerschaum,
ein Material, das den natürlichen
Baumwuchs in seinen Feinheiten

für Modellzwecke in idealer De-

tai I I ie ru ng verwi rkl icht.

Den ersten wichtigen Bearbei-

tungsschritt in der,,Produktion"
vom feingliedrigen Meer-
schaumzweiglein zum Modell-
bau m nen nt Poscher ,,elastifizie-

ren". Das Ausgangsm aterial ist

durch den TrocknunSsvorgang
spröde geworden, Um nun das

Crundgerüst des entstehenden
Modellbau m es fü r An lagenzwe-
cke geeignet zu machen, m uss es

durch höhere Elastizität bruchsi-
cher werden. Die Meerschaum-
zweige werden m it einer speziel-

Die läylle auf dem
Lande gepaart mit
punktuell geseb-
ten, verfeinerten
Pflanzen sind Hans
Poschers Marken-
zeichen.

sprechen", begründet Poscher

seine Materialwahl, Cenerell gilt
für seine Naturgestaltungen die
Devise: ,Weg von den Standard-
produkten". Cemessen an seinen

Ansprüchen, vor allem, was d ie

Farbgebung und Feinstrukturie-

ru ng angeht, sei ein großer Teil

der von den einschlägigen Her-

stelJern angebotenen Materia-
lien ,,nichtgerade das Celbe vom
Ei". Die Crün]öne der Bäume

und der Matten zur Wiesenge-
staltung beispielsweise wiesen in

den meisten Fällen eine nur ent-
fernte Ah n lich keit m it natü rlicher
Farb igke it auf, ,We r e in e m ög-

lichst naturnahe Darstellung von
Wäldern und Wiesen wünscht,
kommt um eine farbliche Nach-
behandlung der von der lndu-
strie gelieferten Produkte nicht
h eru m ", fasst Posch er zusam m en,

Ahnliches gelte für die Detaillie-
ru ng, Der Modellbauer, der Stan-

dardprodukte für seine Natur-
nachbildungen einsetzt, wird, so-
fern er den exklusiven Wunsch
nach natürlicher Wirkung hegt,

auch hier Nacharbeit zu leisten

haben, Fü r den Viersener Mo-
dellbauer ist die Sache klar:: Exklu-

sivität ist m it der Mehrzahl der im
Markt befindlichen,,Natur"-Ma-
terialien n icht zu erzielen; de r ge-

stalterische Eigen-

anteil muß
ü beruriegen,

Die meis-

ten seiner

#"



Man soll imm er wieder kleine Szenen oder einzelne Tiere im Wald entdecken.

Seemoosbüsche als Bäume werden eingefärbt
und mit Woodland-Schaumflocken bestreut.

Für den Untergrund werden Silflor-Matten und
eigene, natürliche Materialien ven,r endet,

Verschiedene Materialien und deren zusätzliche
Einfärbung ergeben Hans Poschers Biotop.

platzieft, ihr Einsatz und ihre Posi-

tion sind ganz genau uberlegt,

Absolut plausibel wirken diese

Kom positionen, d ie erin nerte Be-

obachtung ist überzeugend und

lebendig umgesetzt,

Hans Poscher verlässt sich bei

derAusgestaltu ng seinerAn lagen

in starkem Maße auf sein fotogra-
fisches Cedächtnis Die beob-
achteten Szenen leben darin

weiter, bis er sie eines Tages,,ab-

ruft" und im Modell umsetzt.

Die Stimmigkeit, mit der dies

gel i ngt, beru ht wen iger auf Kal kü l,

auf vorherberech neter W irku ng,

sondern auf derWiedergabe des

wirklich Cesehenen und Erleb-

ten aus der lntuition heraus, ,,Se-

hen lernen, um Träume zu ver-

wirklichen", so kennzeichltet der
Viersener Modellanlagenprofi
sein C estaltu ngsrezept.
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m e n n a8e lgro ße, u n rege lm aß ige

Stückchen, Vom Schneiden der
Matten hält er nichts:,,Da entste-

h e n vie I zu reSe lm äß ige 'h arte'

Kanten, die eine naturnahe Ce-
staltung der Wiese mit ihren leb-

h afte n, we I I ige n Stru ktu re n gar

nicht zulassen", meint er. Die

Begrünungsfleckchen klebt er

m it Weißleim auf den zu gestal-

tenden Flächenausschnitt, Bei

d iese m Ve rfah re n e ntste h e n

durch überlappunSen und aus-

8ed ü n nte Pafcien zwangsläufig
jene Unregelmäßigkeiten, die
den naturnahen Eindruck einer
wirklichen Wiese hervorbringen.
Poscher:,,Solche Modellwiesen
mitZufallsstruktur leben aus sich

heraus und beleben die ganze

Modellbahnanlage"
Allgemein bekannt ist in Mo-

dellbahnerkreisen der Effekt, dass

m it d erZeit sowoh I Belau bu ngen

wie auch die saftig grüne Wiese
ihre Farbbrillanz einbüssen, Die

Farben werden matter - was

n icht u n bed ingt n u r am Stau b

liegt - und hellen auf,,,Hier liegt

ein Lichtschaden vor, der auf den

U ltraviolet[-Antei I i n d er An lagen-

beleuchtung zurückzuführen ist.

Tageslicht, vor allem direkte
Sonneneinstrahlung, sollte ver-

rlieden werden Beirn Kaufeirter
Beleuchtungseinrichtun g, zB, für
ein Diorama, sollte man unbe-
d ingt auf UV-arm e Leuchtm ittel

zurüc kgre ife n ", rät Posc h e r,

Selbstverständlich hangt der
Alterungsprozeß durch Lichtein-
wirkung in starkem Maße von

Airbrush-Behandlung
schützt vor Schäden

durch UV-Licht

den verwendeten Materialien ab,

Acryl-Farben beispielsweise sind

erheblich UV-beständiger als

Lacke auf Wasserbasis, Da be-

grü nte Flächen wie auch Bäu m e

generell m it der Airbrush-Pistole
nachgearbeitet werden, kom mt
es zu dem willkomrnenen Ne-

beneffekt, dass diese lichtemp-
flndlichen Anlagenteile für einen
länge ren Teitrau rn vor storenden
Vedärbu ngen u nd Farbverlust ge-

schützt werden,

,,Die Nacharbeit mit der Air-
brush-Pistole ist für rneine Na-

turgestaltung ohnehin von aus-

schlaggebender Bedeutung", er-

klärt Poscher. Dieses Ver-fahren

der farblichen Nachbehandlung
steigert die lndividualität der Ce-
staltu ng, so entstehen dan n wirk-
lich exklusive Werke,

Wer sich einmal die Anlagen
und Dioramen in Viersen genau-

er anschaut, wird von der schier
unglaublichen Fülle der Details in

den einzelnen Szenen begeisteft
sein lmmer wieder entdeckt
man etwas Neues, ob es nun die

Eichhörnchen am Baumstamm
sind, die Katze, die gerade mal

schnell um die Ecke huscht, oder
die Eule, die würdevoll unter ei-

nem Dachüberhang schlafend

die Nacht abwartet.
Die Modellm ensch lein sind

prägender Bestandteil der Sze-

nen, sie werden n icht etwa nach

dem Prinzip,,Da fehlt noch was"
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